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	Zum Buch:

	Im Königreich Macadamien herrscht Chaos. Der jüngste Sohn des Königs ist verschwunden und der andere sitzt im Gefängnis. Zu allem Überfluss rennen überall die königlichen Esel herum und terrorisieren die Bewohner.

	Seit dabei, wenn David aus dem Gefängnis ausbricht, um seine Unschuld zu beweisen und Ben versucht, zurück aus der Zukunft zu kommen.

	Und auch die Suche nach den Eseln entpuppt sich als ein Abenteuer, auf Leben und Tot.
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Unsere Darsteller

	 

	Wer lieber gleich zur Geschichte springen möchte, kann dieses Kapitel auch überspringen. Denn die Figuren kommen sowieso in der Geschichte vor. Ob man dies nun möchte oder nicht.

	 

	[image: Image]Lars ist der König in Macadamien. Er ist aber auch Vorsitzender und Gründer des Macadamischen Eselzuchtverein. Er selbst hat stolze 11 Esel. Tony ist das 2. Mitglied im Verein. Nur schade, dass dies auch die einzigen beiden Mitglieder sind. Zusammen kommen Sie auf ganze 12 Esel. Und darauf sind Sie sehr stolz.

	 

	[image: Ein Bild, das Vektorgrafiken enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Andrea ist die eigentliche Herrscherin. Auch wenn das Lars nie zugeben würde.  Sie ist eine stolze Frau, die ihre Taten ganz genau überlegt. Sie glaubt an sich und tut alles für Ihr Volk und vor allem für die Familie. 

	[image: Ein Bild, das mehrere enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Als Hilfe hat Sie Micky, eigentlich Mechtild-Martha. Aber wer kann sich diesen Namen schon merken. Und dann ist er auch so lang. Sie ist die Beraterin und eine große Hilfe für Andrea. Sie ist die gute Fee im Haus. Die beiden sind wie ein Herz und eine Seele. 

	 

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Selina ist eine angehende junge Frau. Wie alle in Ihrem Alter hat Sie in erster Linie an hübschen jungen Männern und viel Schminke Interesse. Meist hat Sie eine sehr Erwachsene Einstellung. Manchmal aber auch nicht. Aber das muss man ja nicht auf die Goldwaage legen. Wie Ihre Mutter hat auch Sie einen Gehilfen.

	 

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Frank ist eigentlich für die Sicherheit von Selina zuständig. Jedoch kennen sich beide schon seit ihrer Kindheit und sind gemeinsam groß geworden. Allzu oft musste er Ihr aus der Patsche helfen. Die beiden verbringen viel Zeit zusammen. 

	[image: Ein Bild, das Text, Spielzeug, Puppe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]David ist mit seinen 12 Jahren ein sehr aktiver junge. Auch wenn das sein Körperliches äußerliches nicht unbedingt zu erwarten gibt. Er ist viel unter dem Volk unterwegs und spielt Fußball im Verein. Hier steht er jedes Wochenende als Torwart auf dem Platz. Nur mit dem hören hat er es nicht so.

	 

	[image: Ein Bild, das Spielzeug, Puppe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Ben ist mit seinen 8 Jahren der jüngste Spross in der Königlichen Familie. Was allzu oft nicht sehr hilfreich ist. Als 3.tes Kind hat er es nicht immer leicht. Er hat nur wenig Freunde und ist oft auf Entdeckungstour im Königreich unterwegs. 

	 

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Zum Schluss hätte wir noch unser Hausgespenst Tobi. Er lebt schon seit mehr als 200 Jahre im Schloss. Wo es her kam, weiß keiner. Nicht einmal er selbst.  Tobi versucht meist, die Gäste im Schloss zu erschrecken. Was nur mit mäßigem Erfolg funktioniert. Er liest auch gerne Geistergeschichten. Doch fällt ihm anschließend das Schlafen schwer. 

	 

	[image: Image]Das Schloss selbst ist seit ca.100 Jahren in Familienbesitz. Einst wurde das Land von Ur-Großvater Karl-Heins der erste Kaiser von Macadamien erobert. Dieser kam mit 50 Mann ins Land. Beim Durchzug zum Schloss zeigte er sich in seinen neuen Kleidern, die er kurz vor dem Aufbruch von einem Zwerg erstanden hatte.

	Staunend vor so viel Mut unterwarfen sich seine Gegner und ohne nur einmal das Schwert zu ziehen, übernahm er die Macht im Land. Kurze Zeit später verstarb er leider an einer Erkältung und übergab die Führung des Landes an seinen Sohn Jack. 

	Dieser übernahm das Reich in einer schweren Zeit. Armut herrschte und das Volk hatte Hunger. In der Not tauschte er dann eine Kuh gegen Bohnen und fand bei Riesen in den Wolken einen großen Schatz. Somit hatte das Königreich für alle Zeit ausgesorgt. 

	Seit nunmehr 12 Jahren herrscht Lars über das Königreich und ist allgemein beliebt bei seinem Volk. Aber um ehrlich zu sein, herrscht ehr Andrea. Wenn Sie mit dem Finger schnippt, hört der König aufs Wort. Naja, meistens. Und auch nur, wenn er nichts anderes zu tun hat. Auch wenn es nicht immer einfach ist, so geniest er doch sein Leben als König.

	 


 

	 

	 

	Eine Stürmische Nacht

	 

	Es war einmal eine sehr stürmische Nacht. Das Königreich Macadamien lag unter einer tiefschwarzen Wolkenschicht und der Regen hämmerte gegen die Fensterscheiben des Schlosses. Blitze flackerten über den Nachthimmel und der Donner schallte durch die Straßen der Stadt.

	Andrea zuckte in Ihrem Bett zusammen, als gerade ein lauter Donner durch das Schlafgemacht dröhnte. Langsam tastete ihre Hand neben sich, um nach Lars zu suchen. Doch seine Betthälfte war leer. Als der nächste Blitz von draußen dröhnte richtete Sie sich auf und ließ ihre Blicke durch das Zimmer wandern. »Lars?« fragte sie vorsichtig. Doch im Zimmer war niemand. Einzig unter dem Bett hörte man ein leises Pfeifen. Vorsichtig schaute Sie nach unten und sah den kleinen Rufus wie er friedlich dalag und schlief. Lars war zwar immer der Meinung, dass er schon einen Hausdrachen hatte. Doch ein zweiter konnten sicher auch nicht schaden.

	Rufus war Andreas kleiner Hausdrachen. Er hatte eine goldene Mähne und kam ursprünglich aus dem Sumpf. Dort lebten auch viele seiner Artgenossen. Sumpfdrachen werden in der Regel auch nicht viel größer als eine Handfläche, können aber doch einiges an Feuer spucken. Aber nun schweife ich etwas von meiner Geschichte ab.

	 

	Langsam setzte sich Andrea auf die Bettkante und ertastete mit Ihren Füßen die Pantoffeln. Engelsgleich schwebte sie durch das Zimmer und öffnete die Tür, ohne dass der kleine Rufus etwas davon mitbekam.

	Kurze Zeit später betrat sie den großen Flur, der das Schlafgemach mit dem Speisesaal verband. Immer noch müde schlurfte sie den Flur nach unten. Vorbei an den ganzen Ritterrüstungen, den schönen Gemälden und der Goldenen Statue von Lars. Plötzlich huschte Tobi an Ihr vorbei und jammerte: 

	»Ui, Ui, Ui, Ui« jaulte er auf. Anschließend verschwand er wieder hinter der nächsten Ecke. Andrea runzelte die Stirn und wollte gerade weiter zum Speisesaal gehen als Tobi wieder um die Ecke zischte und abermals mit lautem jammern an Ihr vorbei huschte.

	»Ui, Ui, Ui, Ui«, nun schaute Sie Tobi hinterher und überlegte kurz, ob irgendwelche Gäste im Haus waren, die er hätte erschrecken wollen. Doch fielen ihr keine ein. Abermals zischte Tobi an ihr vorbei. 

	»Ui, Ui, Ui, Ui« jammerte er noch immer und verschwand ein weiteres Mal um die Ecke.

	Nun reichte es Andrea. Als Tobi wieder um die Ecke geschossen kam, packte Sie diesen am Schweif und fragte ihn, was dieses Theater sollte. 

	»Ich habe zu viel Eis gegessen. Nun Schmerz mir der Kopf« stieß dieser leidend hervor.

	»Aber du bist ein Geist. Und die haben nicht einmal ein Gehirn« stellte Andrea verwundert fest.

	Nun riss Tobi die Augen auf und schaute Andrea einen Moment schweigend an. 

	»Du hast recht, Mensch bin ich blöd« antwortete er und verschwand mit einem kurzen ´puff´ in die Nacht. Andrea atmete tief durch und ging weiter zum Speisesaal.

	Als sie den Speisesaal betrat, packte Sie das pure entsetzten. Links von Ihr standen 11 Schälchen mit Wasser und im ganzen Saal rannten Esel rum.  Doch die Interessierten sich für die Schälchen nicht weiter und fanden die Stühle und Tische des Speisesaals viel nahrhafter. In der Mitte des Saals sah man eine kleine Gruppe von Esel im Kreis stehen und in dessen Mitte hörte man König Lars zu einem Esel sprechen. 

	»Das hast du aber fein gemacht, bist ein gutes Mädchen«. 

	Entsetzt lies Andrea einen kurzen Schrei los. Lars reckte sogleich seinen Kopf zwischen den Eseln empor und zischte seine Königin an.

	»Pscht. Bist du ruhig. Die Esel wollen schlafen.« 

	Andrea lief rot an und Lars wusste sofort, dass das die falschen Worte in diesem Moment waren.

	»Schatz, es regnet so sehr da draußen, dass die armen Tiere Angst hatten. Das konnte ich einfach nicht zulassen.«

	»Aber muss das unbedingt in unserem Speise-saal sein?« erwiderte Andrea genervt.

	»Das ist der größte Raum hier im Schloss. Wo hätte ich denn sonst hin gehen können?«

	»Und was ist mit der Scheune? Die hast du doch extra für die Tiere bauen lassen.«

	»Ach Schatz« sprach Lars mit einem Unterton, der Andrea überhaupt nicht gefiel. 

	Doch eh er weitersprechen konnte, drehte sich Andrea um und ging schnell zur Küche weiter. Vorbei an dem ganzen Chaos von umgefallen Stühlen, den an gefressenen Bildern auf dem Boden und den überall rumliegenden Häufchen. Tapfer versuchte Sie auf das alles nicht zu achten und unterdrückte den Gedanken daran, dass alles auch wieder aufgeräumt werden musste.

	Zügig holte sie sich ein Glas Milch aus dem Kühlschrank und nahm einen kräftigen Schluck. Dann drehte sie sich nochmals zu dem Chaos um und entschied, lieber schnell den Weg zurück ins Bett anzutreten. Denn sonst würde sie noch das ganze Schloss zusammen schreien. 

	Ein Esel schaute Ihr mit einem traurigen Blick hinterher und dachte an das schöne Glas mit Milch, wovon er leider nichts abbekommen hatte. 

	Wenig später ließ sich Andrea in ihr Bett fallen und dachte noch: „Was für ein Irrenhaus.“ um kurze Zeit später im Land der Träume zu versinken.

	 

	 

	 


 

	 

	 

	Böses erwachen

	 

	Am nächsten Morgen wurde David durch den Lärm im Speisesaal geweckt. Wegen des Sturms konnte er schon nicht gut schlafen. Müde schaute er auf seinen Wecker und musste feststellen, dass es noch nicht mal 9Uhr am Morgen war. 

	Gemächlich schob er seinen Körper aus dem Bett und schlüpfte in die Pantoffeln, um dann ins Bad zu trotten und sich die Zähne zu putzen. Währenddessen hörte er von unten ein lautes Fluchen. 

	»Du misst Vieh, jetzt lauf doch endlich.« 

	Auch wenn er die Stimme nicht richtig erkennen konnte, wusste David sofort, dass diese nur von seinem Vater kommen konnte. Auf den Weg zum Speisesaale kam Ihm ein Esel mit ein paar Möhren im Maul entgegen. Er hatte es eilig vom Speisesaal weg zu kommen, denn kurz darauf hastete ihm Ben hinterher. »Halt, bleib stehen. Das ist die falsche Richtung.« schrie dieser noch hinterher. Doch der Esel dachte überhaupt nicht daran, in eine andere Richtung zu rennen. Und so waren beide kurze Zeit später hinter der nächsten Ecke verschwunden. 
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